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200. Baby
beschert
Familienglück
In der Medinos Klinik in Sonne-
berg wurde am 16. August die
200. Geburt dieses Jahres ver-
zeichnet: Zur Welt kam Fay Mer-
tin, zum Zeitpunkt ihrer Geburt
3240 Gramm schwer und 50
Zentimeter messend. Mutter
Nancy Theuerkauf (21) ist von
Beruf Fleischer, Vater Ralf Mer-
tin Versicherungskaufmann. Das
Paar lebt in Sonneberg.

Foto: camera900.de

Hilfe für Opfer von
häuslicher Gewalt

Möglichkeiten der Opti-
mierung der Arbeit des
Frauenhauses Sonneberg
diskutierte dessen Personal
jüngst mit Thüringens
Gleichstellungsbeauftrag-
ter Johanna Ahrenhövel.

Von Stefan Löffler

Sonneberg – Der Wille, durch ver-
stärkte Weiterbildung die Qualität
der Betreuung der Personen, die im
Frauenhaus Sonneberg Zuflucht su-
chen, noch zu
verbessern,
kam während
eines Gesprächs
der Betreuerin-
nen der Ein-
richtung mit
Thüringens
Gleichstel-
lungsbeauftrag-
ter Johanna Ah-
renhövel zum
Ausdruck. An-
gesprochen
wurde aber
auch der damit
untrennbar in
Zusammen-
hang stehende Fakt, dass die Mitar-
beiterinnen bisher sehr weite Wege
auf sich nehmen mussten, wenn sie
an solchen Weiterqualifizierungen
teilnehmen wollten. „Meistens fin-
den sie in Berlin statt oder gar in
Bonn“, so Yvonne Schönheit, die das
Frauenhaus Sonneberg von Mitte
Februar bis Ende Juli leitete. Sie wür-
de es begrüßen, wenn es solche Wei-
terbildungen auch zentral auf Lan-
desebene gäbe.

Einfach unverzichtbar
Einigkeit herrschte darüber, dass

eine Einrichtung wie das 1994 ins Le-
ben gerufene und seit Mitte 2008 un-
ter Trägerschaft des Diakoniewerks
der Supturen Sonneberg und Hild-
burghausen/Eisfeld stehende Frau-
enhaus Sonneberg auch in der Zu-
kunft eine feste Größe darstellen
wird. „Man darf es niemals wegratio-
nalisieren“, so Landrätin Christine
Zitzmann, die einst gemeinsam mit
Ahrenhövel für die CDU im Landtag
saß. Seitdem letztere 2004 zur thü-
ringischen Beauftragten für die
Gleichstellung von Mann und Frau
ernannt wurde, haben Frauenhäuser
mehr denn je ihre Aufmerksamkeit.

Nach der Frauenhausförderverord-
nung sind Thüringens Kommunen
an den Kosten von Unterkunft und
Beratung beteiligt. Das Frauenhaus
Sonneberg verzeichnete allein im

Jahr 2010 241 Beratungen (ohne
Aufenthalt) und 394 Nachbetreuun-
gen. Landessache ist hingegen die Si-
cherstellung der Qualität der Betreu-
ung/Beratung und der Erreichbarkeit
der Frauenhäuser. Ahrenhövel: „Gro-
ßer Wert wird dabei vor allem auf
den Präventionsbereich gelegt, so
auf die Vernetzung der Arbeit mit der
der Sucht- und Schuldnerbetratungs-
stellen. Zudem muss ein Frauenhaus
24 Stunden am Tag erreichbar sein.“

Besonders wichtig sei jedoch, das
Personal mit dem aktuellen For-
schungsstand vertraut zu machen.
Eine Frauenhaus-Fachkraft koste
jährlich 42000 Euro. Dies müsse so

auch akzeptiert werden, denn auf
Professionalität könne man gerade
in diesem Bereich nicht verzichten.

Finanzierung/Belegung
Das Frauenhaus Sonneberg wird

durch den Landkreis, den Träger und
den Freistaat finanziert, wobei wie-
derum der Anteil des Trägers durch
Landkreis und Arge refinanziert
wird. Laut Haushaltsplan des Land-
kreises gab dieser 2010 67500 Euro
fürs Frauenhaus aus, von denen al-
lerdings 35700 Euro rückerstattet
wurden. Im Haushaltsplan 2011 ste-
hen als Landkreis-Anteil 40000 Euro.
Weitere 40000 Euro – Geld für den
24-Stunden-Notruf, Angebotsvernet-
zung, Präventionsleistungsdoku-
mentation u.a. – kommen vom
Land. Das hiesige Frauenhaus mit
seinen acht Plätzen nimmt vorwie-
gend Frauen aus dem Kreisgebiet auf,
die über Tagessätze an seiner Finan-
zierung beteiligt werden. Nicole
Fleischmann, die neue Leiterin: „Im
laufenden Jahr gab es bisher 20 Neu-

aufnahmen, darunter neun Kinder.
Die Verweildauer betrug zwischen ei-
nem Tag und mehreren Monaten.“

Manchmal ist der Aufenthalt der
Frauen sehr kurz. Es gibt aber auch
Fälle, wo sie bis zu einem Jahr im
Frauenhaus wohnen. Betrachtet
man die Statistik wechseln Monate
mit hoher Belegung/Auslastung mit
solchen niedriger. Oft bringen die
Frauen Kinder mit. Es habe aber auch
schon Zeiten gegeben, wo man Frau-
en in andere Frauenhäuser – zum
Beispiel nach Coburg – schicken
musste.

Die Anfänge des hiesigen Frauen-
hauses waren schwierig, doch dank

des Engagements der damaligen Be-
treuerinnen Angelika Teßmer und
Christa Timmermann gelang etwas,
was Landrätin Zitzmann als „eine
eindeutige Erfolgsgeschichte“ cha-
rakterisierte.

Ahrenhövel freute es, zu hören,
dass das Frauenhaus Sonneberg be-
reits eine enge Kooperation mit der
zuständigen Interventionsstelle in
Gera (Soforthilfe bei häuslicher Ge-
walt), dem Jugendamt, Erziehungs-
beratungsstellen, dem Weißen Ring
(Hilfe für Verbrechensopfer), der
Schuldner- und Suchtberatung, aber
auch mit dem Kinder- und Jugend-
schutzdienst, der Sonneberger Tafel
sowie den Gleichstellungsbeauftrag-
ten von Stadt und Landratsamt
pflegt. Um das Verständnis für die
Arbeit der Frauenhäuser weiter zu
stärken, sei – so Ahrenhövel – aller-
dings noch ein weiterer Aufklärungs-
schub nötig. Ebenso wichtig: das
Streben nach barrierefreien behin-
dertengerechten Frauenhäusern. In
Sonneberg soll es zudem – voraus-
sichtlich im Oktober – in der „Wolke
14“ eine Veranstaltung geben, bei
der die Interventionsstelle Gera für
die Etablierung eines Netzwerks ge-
gen häusliche Gewalt vor Ort wirbt.

� Frauenhaus Sonneberg; Kontakt: 7-
16 Uhr unter � (03675)806646, an-
sonsten über Polizei � (03675/8750).

Im Gespräch, v. l.: die neue Frauenhaus-Leiterin Nicole Fleischmann, Antje Rebhan (Sozialamt), Land-
rätin Christine Zitzmann, Landesgleichstellungsbeauftragte Johanna Ahrenhövel, Diakonievorstand
Klaus Stark, Melanie Wagner-Köhler (Kreisdiakoniestelle) und Yvonne Schönheit (Frauenhaus).

Bisherige Belegung 2011

Januar: vier Frauen
Februar: sechs Frauen, vier Kinder
März: vier Frauen, vier Kinder
Mai: drei Frauen, ein Kind
Juni: zwei Frauen, ein Kind
Juli: vier Frauen, vier Kinder

Das Reiterlein

Überprüfung
Neulich regte sich jemand auf,
das in letzter Zeit in ganzen Stra-
ßenzügen die Lampen tagsüber
brennen. Das ist aber keine Ab-
sicht, sondern – es sei nochmals
daran erinnert – nur eine routine-
mäßige Überprüfung im Auftrag
der Stadt, gibt hiermit weiter das

Sonneberger Reiterlein

Wir gratulieren

Sonneberg Minna Döbrich zum
95.; Oerlsdorf Wolfgang Witt-
mann zum 71.; Neuhaus-
Schierschnitz Hilde Ringe zum
67.; Rotheul Rainer Fuchs zum
67.; Sichelreuth Trude Scholz zum
80.; Spechtsbrunn Richard Don-
ner zum 80.; Steinach Marianne
Bagusat zum 86.; Else Queck zum
80. Geburtstag.
Sonneberg Margarethe und Franz
Pasztori zur goldenen Hochzeit.

In Kürze

Künstlertreff im Hof
Sonneberg – Am Samstag, 20. Au-
gust, laden „Die Drei im Hof“ in
der Köppelsdorfer Straße 191 zum
„Tag des offenen Ateliers“ ein. Ab
14 Uhr begrüßen Elke und Anna
Kiesewetter die Besucher mit Ku-
chen und Kaffee. Als Gäste haben
sie die Keramikkünstlerin Anne
Brückner, Acrylbild- und Nagelde-
signerin Ines Roeder, besser be-
kannt als „Medusa“, und den Foto-
grafen Alex Rutz eingeladen. Au-
ßerdem werden in einer Moden-
schau erste Schmuckstücke der
neuen Herbstkollektion vorge-
stellt. Mutige Models können sich
persönlich im Geschäft oder unter
� (03675)425250 melden.

Proben für Musikprojekt
Schalkau/Meng.-Hämm. – Heu-
te, 18.30 Uhr, starten im Gemein-
desaal der Kirchgemeinde Men-
gersgereuth-Hämmern die Proben
des Projektchors fürs Musikprojekt
des Museums Rauenstein unter
Leitung des Schalkauer Kantors
Matthias Erler (bis 20 Uhr).

Auf zur Gemeindefahrt
Mengersgereuth-Hämmern – Die
Kirchgemeinde lädt für Mittwoch,
den 31. August, zu einer Gemein-
defahrt nach Ebern (Haßberge)
ein. Pastorin Petra Knabe: „Wir
wollen an einer Stadtführung teil-
nehmen. Im Anschluss werden wir
zu Mittag essen im Gasthof ,Fran-
kenstuben‘.“ Von Ebern geht es zur
Burg Lichtenstein, wo es im Burg-
gasthof Kaffee und Kuchen gibt.
Knabe: „Wer Lust hat mitzufahren,
melde sich bitte bis spätestens 27.
August im Pfarramt (� 03675/
746212).“ Abfahrtszeiten: 8.35
Uhr Schichtshöhn; 8.40 Uhr For-
schengereuth; 8.45 Uhr Mengers-
gereuth; 8.50 Uhr Hämmern; 9.00
Uhr Rabenäußig.Rückfahrt: gegen
16.15 Uhr.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Sonneberg:
Martina Hunka (Ltg.), Andreas Beer, Ully Günther,
Cathrin Nicolai, Raimund Sander.
Bismarckstraße 6, 96515 Sonneberg

Tel. (0 36 75) 89 38 80, Fax (0 36 75) 70 66 26
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de

Lokalsport Sonneberg/Neuhaus:
Lars Fritzlar, Tel. (0 36 81) 85 11 36,
Fax (0 36 81) 85 12 11,
E-Mail: lokalsport.sonneberg@freies-wort.de

Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 18 03) 69 54 50*, Fax (0 18 03) 69 54 45*
E-Mail: aboservice@freies-wort.de

Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 18 03) 69 54 60*, Fax (0 36 81) 85 11 73

Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Sonneberg: Tel. (0 36 75) 75 41 -66, -67, -68, Fax
(0 36 75) 75 41 33. Neuhaus: Tel. (0 36 79) 72 79
45, Fax (0 36 79) 72 79 46

Service-Point: Köppelsdorfer Straße 18,
96515 Sonneberg, Tel. (0 36 75) 82 69 70

Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13

Abonnementpreis monatlich 22,70 Euro,
bei Postbezug 27,55 Euro inkl. 7 % MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

*Festnetz 9 ct/min, mobil max. 42 ct/min

ANZEIGE 

Die Laune 
steigt, die 
Preise sinken.
… schönes Wochenende!

0.50

Donnerstag
Deutscher Blumenkohl
aus Hessen und Rheinland-Pfalz 
Klasse I, Stück

Freitag
Buchenhof Schweine-
kammbraten mit Knochen
ca. 1,5 kg, nur in SB

1 kg

1.98

Gültig nur an den angegebenen Wochentagen.
2 Keine Abgabe von branntweinhaltigen Getränken an Personen unter 18 Jahren.
Nur solange der Vorrat reicht. Abgabe in handelsüblichen Mengen. 
Für Druckfehler keine Haftung. KW 33/2011

www.tegut.com

12,4911,99

Baileys2 Irish Cream, Jim Beam2 Bourbon 

Whiskey, Johnnie Walker2 Scotch Whisky

oder Malteser Aquavit2 (ohne Abb.,
statt 11,99) 17/40/40/40%-Vol., 
1 l = 14,27 €, 0,7 l Flasche

je

9.99
bis zu 20 % 
günstiger

12,49

Samstag


